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MlttMeknWk aeftnnn Rheinischer Kurier Mage„Zer Landwirt in Jtojfmr
(Srltfetnt 12moI wöchentlich. - Bezugspreis: An Wiesbaden u. bei unsere»
»«sw. Vertretungen monatl MO,« , otertels. 4.20.« Durch die Bost monat-
ltch vierteil. 4.05M ohne Bestellgeld. Das Bestellgeld wird von den
Zeitnngstragern ii. durch die Post besonders erhoben. Einzelnunimer 10 4

Ulntliches Organ der pokrzei-Direktion, der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und Uommunal-Sehörden.

Unruhen im Saargebiet.
Verhäng,l«, des Belagerungszustandes.

mz. Saarbrücken,  8 . Okt. Der Oberste Verwalter
des Saaraebietes. General Andlauer,  erlätzt durch
Maueranschlag folgende Proklamation:

seit 4 Wir nachmittags belieben Unruhen  in den
Stratzen Learbrückens. Es sind verschiedene Läden geplün-
dert worden. Tie Angestellten der Bahn streiken, einige
Metallarbeiter heben sich den Streikenden anaeschlossen
Nach einqegangenen Berichten soll morgen das ganze Saar-
gebiet streiken. Um die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhal¬
ten. verhängt der Herr General, Oberster Verwalter des
Saaraebietes zunächst den B c l a a e ru n a s z « sta n d für
das Saargebiet. Infolgedessendarf niemand sich nachg Uhr

auf der Stratze aufhalten, es sei denn, datz er nach¬
weislich ernen Dienst zu verrichten habe. Kein Zusammen-
stehen. keine Versammlungen werden geduldet. Weitere
Matznahmen werden in Kürze getroffen Saarbrücken.
I  Oktober 1919. Le General Adminiftrateur iuverieur de
la Sarre. lstgns, Andlauer.

» ,,, r, r r  am . Saarbrücken.  8 . Okt.
. ff* 1“.6 <m tte  Proklamation des Geueraladmiui-
ftrateurs fuperlenre de la Sarre vom 7. Oktober »eröfkeut-

'mUahc tc  S °rrebr.tcke-Bille eine
Uhr Tn  7 ? T ^ """ 7 mt "b jeder Ver-
kehr in den stratzen verboten ist. Cafes. Konzerte Wirt-
chl üe» müssen zu derselbe» S ^ n'de g -
schlofle« werden. Die Bevölkerung wird anfackordert i..
den Hauser« zu bleibe» und die Ruhe zu bewahre».

Verhandlungen.

Schabten Besprechungen anT » » * a " s- I ern 'Kit¬schen und fien +f * . u u- bie sranzvIi-

L V .V1 ! ; ; »?. * . e 'r * »7 ° KM

^ilgfiÄWSS

DMMSLWZ
DorÄnüen ^nnd^ einem richterlichen Beamten als-4>or„yenoen und vier Laienrichtern zusamm-nieben

bie zur Ueberwachung der Aburteilung"der eben he'

.Rff 1?
Singen. tnWern  fre  bie Handlungen im Sa irgcbiet be-
r,j ‘r̂ ^ ie ß." a " gsw irisch aft wird durchgeführt
IHaffung örtlicher Wirtschaftsämter mit der Z-ntrate in
Ê ?brMen. daran anschließend Preisprüfungsstellen mit

u? ! 6ett' Testsehuna von Höchstpreisen für solckie
Il m1' -fr .öie solche bisher nicht bestehenHerabsetzung

für Schuhwaren und Kleiöungsgeoen stände Die
ücht̂Mark̂ 4 ? Erzeugerhöchstpreiscs für Kartoffeln' aus
»Äiekn ^ « « i? L5 °"Eer. auf elf Mark. Ausreichende'̂ ?blen für Industrie und Haushaltung
hll w " 'se §in >ehung eines Beirates zur Verteilung

cr  f ^ , .̂ aarlande zustehenben Kohlen. ' '
3. Für die sofortige Ausschreibung her

fcrnf aI® ÜH *" wirö F'ch die französische Verwat-
b î der Kommission in Paris verwenden

schakt? « fordern ngen der Gew erk-
di-k-T ■? • ® cr.6cn tm Prinzip angen  ommcn :' über

V f nC" 4  Kommissionen verhandelt werden,"eber die Spezialforöerungen der Eisen-
Fnm" " telegraphisch die Entscheidung des Marschalls
niM Sri “ ' ® i't bem Herrn General Andlauer
«icht möglich zu ent,che,den. da die Eisenbahner unter
de,, 4 ?i 55? « tlonalen Kontrolle  stehen. Dir Laee
z7 , ^ nbghner wird sedoch mit der Ratifikation

die spätestens in 14  Tagen
kr ^ lnriomat-sK verti-effert werden. Die
gell!a? r Eisenbahner werden dann sicher nicht schlechter
Sestellt sein als die Eisenbahner ans dem linken Rheinufer.

Da nun eine Einigung über die Forde-
,fJrjiLeFt  tst . und die Eisenbahner spätestens

.et  der Ratifikation des Friedens ihren Svezialforderun-
sen entsprechend verbessert werden, empfiehlt es sich, den
-̂ rre,k abzubrechen  und die Arbeit im allgemeinen
25 " . spätestens aber am Freitag  wieder onfzu-
«eymen. Der Belagerung  s z u stg n d mit allen seinen
^w ^ anfgehoben werden, sobald die Plünderungen
«ufgehort haben und die Arbeit ausgenommenist.

*

»off 6®81  öen Streik veröffentlichte bie „Saarbrücker Ztg."
der Heute Moraen hat die Rel-aschaft
p.-.^ pptmerkstatte Saarbriicken-Burbach die Arbeit nieder-
V.^ ftgeblich weil zwei Vertrauensleute der Beleaschast

erhaftet wurden. Im Laufe des Vormittags haben sich die

Belegschaften der Hauptwerkstätte Saarbrücken, der B "-
» / /Emeistereien. des Sauptbahnhofs und des Ranqier-

b^ nhpss sowie anderer Dienststellen anaeschlossen. Ueber
den Grund der Verhastnna der zwei Vertrauensleute ist
bisher nichts bekannt geworden.

./ " "Lö i i iche Behörde teilt der „Saarbrücker
m « r- ÄUr  Sache iolaendes mit: Am Montaa haben sich

anichcinend acrvoraerufendurch die teuere
.f bEaltnna . Streikensanae n-bildet. bie sich auch airi
lf . . M ^biktes auszudehnendrohten. Heute
nertäfJs,4*  / jC1 auf  die Eisenbahnen und aus
aedeün? n ”5? ^""rbrücken und Umaeaend aus-
^b bf E-ne arotze Demonstration der Streikenden hat in

Doch versprach gegen 2 Uhr eine
bedeutende Gruppe von Manifestanten, in die Fcubriken zu-
«Sl t öürt„ die Arbeit wieder LnLen.

ixe  PErhaftet worden waren, wurden wieder
deleaierkm Peimmmluna der Arbeiter-
"andrä̂ und ^ ^ U'̂ 'Udustr.e. der Fabrikdirektoren, der-onorat. und den Buraermenters von Saarbrücken wird

um die Frage der teueren
Mittel 4a Behebung in erare!lenden
*enixm%  f dandUn — Leider ist es auch im Laufe des

mehrfach in bedauerlichen Ausschreitungen und Plün-
*!* ”2? »pd gekommen, an denen

dürfte? Aiisnandiaen nicht die Schuld beizumessen sein

Llemenceau; «ückstützabsicht.
_ .. mz. Paris.  8 . Okt. lHavas.l

schien - ^ „Temps' meldet, empfing Ckemenecau ver-ichiedene Abgeordnete, die nm d-e Mitbikk-- ?>->-
iur W^ erherstellnng der Stnt. il«? g « » iffL Departe'
ments fnr die Nenwahlen nach,suchten. Clemenceaû ver-

^svch z« nntersttthen. wobei er Hinz,-fügte, datz
,r die Verantwortung des Kabinetts in dieser Frage nicht
eftleaen. sondern nnr in die Angelegenheit der Priori-

ü-lle«^werde" «̂ verwählen die Vertranensfrage
Clemenccan setzte Hinz», datz er von einem in Bor-

Angriff gegen bas K abi-
nett wrste. und hast er stch in keine Debatte über
dre allgemeine Politik cinlasfe«  werde , dg dies

®a6c' sS?B ct M entschlossen, von der Regs-rnng
keinem Chef " M  Ministerium verschwind/^

Hranzöfische llammer.
Einstellung üer Zeindseligke 'ten.

S - kLs ' ^ 'i'LScSmei. p M"steliuna der ,r«..nLseligke,ten. Der einzige Artikel
und '„nel'igebe -risft die Aiisführung der Gesetze. Dekreteund Kon-rakte. deren Rnweirdnng von dem Ai.fhörrn d̂ s
Krieaszustauües abhängig gemacht würde. Der Zeitpunkt
der ^eroifentlichnng im Amtsblatt, wodurch der Präsident
DeuL ^ l-k ermächtigt wird, den Friedensvertrag mi!

Z -li ' rV -? ' ^ird mit demienigen der Ein-selluna der Fe,ndsxs,gke,te:t znsammensallen.

siriegzettiSrung der Mrainer gegenvenikin.
«nd „Eninische Preffebnreanmeldef aus"' Kamenez-
tmJ hc': "krainrsch-n Negieknng 4»
«SifSn SZ s“s mWC’&en' ^ d gescheitert. DieP iind von der rnsstschen Fr.- 'willigen-
a i^ r »^ " inlrn worden, worauf die ,«kr a i n i sche Re¬
gierung Denrkt « den Krieg  erklärte Das Nor-
«P̂ ^ Denikinschen Truppen nach dem West?» ist aus-
Krnstnnawsk̂nnifKämpfe  bei Hehopol «nd um.... k statt. Die Kriegserklärnng wurde von der
iVr% rieaW/m* ifcrf ""fgenommen denn es ist»er » rrea nm ,hre nationale nnd soziale

D-nikinschen Front sind Bm.erL ^ de U

Knifje .russische Ordnungsgeneral Denikin hekämvft die
Bolschewikenregierung: eS ist daraus zu folgern datz die
Krtegserklarung vom ukrainischen Sowjet erfolgt ist.

Sozialiftenkoegrch in Italien.
Sieg des Radikalismus.

Schlftzünfi ^ Ües8 ~ er  stürmisch verlaufenen
f f » bet  Bologneier S o z i a l i ste n ko n g r e f -

Lfrfr +ff * TagesordnungFerrati. in der die m ax i-
alei^ ?4lfk "g? ? u " bsatze divchgesetzt werden, aber
gieichzeitilg dre Veteilignug am Wahlkamps verlangt wird
^ 'k rund,48090 gegen 18  0N9 Stimmen der Reformisten undLtimmen der Kommunisten angenommen.

Line Negerrevolution in Amerika geplant.
^ wz. Amsterdam.  8 . Okt.

verrSXL ? tt* Kansas zufolge haben dort
Ai krubr d?r Mo„{ 0r ' Sftr6 £ ?t  P 'an bestanden habe, einen
wörde« f '^ r anii'sachen. „m die Meisten z„ er-
Râ n«-» ff” 18 ,n Arkansas seien hierzu 591,0(1Patronen bcreitgehalten worden.

Erhöhung-er Erwerbzlosenunterftützung
Lok.-Anz." wird aus Hamburg berichtet:

” Landesregierungen ist vor einiger Zeit von
^Ln^ tCS it r^ -öer  Entwurf eines Antrages auf Er-
f ber Unterstützungssätze für Erwerbslose zuge-

gangen. Danach soll für Erwerbslose, die im letzten Bier-
«1”fl-trl't81t8tt8 /u60  Dage stellenlos gewesen sind, eine

A 'Hi '" .Gestalt einer monatlichen Erhöhung um
vier Tag-«sgtze sirr alle Erwerbslose über 18 Jahre ge¬
wahrt werden. Der Hamburger Senat hat in seiner Er-

eine monatliche Erhöhung um fünf
verheiratete und um vier Tagessütze für

Erwecbslv,e zu gewähren. Die Zahl öer Erwerbs-
lo.en rn Hamburg ist rm September um 14 896 gesunken.

helfferich—Erzberger.
Das ErmttlelunZsverfahren hat begonnen.

' - mz. Berlin.  9 . Okt.
"Kreuzzertuu.q" meldet: Staatssekretär Helfferich er-

ttt £ -7- Stöber von der Staatsanwaltschaft eine Bor-
baS  aitf Jc“ Strafantrag des Reichsfinanzmini-

KSeit CS®erSe£ t6,t  eingcleitete Ermittlnngsver,

Aus der demokratische» Partei.
Die demokratischeFraktion der Nationalvcrsgmmlung

ae als ersten Vorsitzenden der Fraktion
Enahm. Zum zweiten Vorsitzenden

urde Peterien und zum dritten Hartmann vorgeseheu.

Die Abstimmung in Lupen und Malmedq.
. derlin,  8 . Okt. Der deutsche Vertreter über-

reichte rn VeriailleS eine Rote, worin über die Bestimmun-
gen des Friedensvertrageshinsichtlich der Volksbefragung
L" Irenen Euven und Malmedy  vollkommene
Klarheit verlangt wird, um so notwendiger, als die Be¬
völkerung dre Ungewißheit über die Einzelheiten des Ab-
ItlMMungsverfahrens drückend empfinde und als die velgi-
!ä,en Behörden mehr und mehr eine für die freie Stimmen-
abgabe kerne Garantie bietende Haltung einnehme. Die
^ut 'che Regierung schlägt vor, daß das Stimmrecht allen
l! 1»' 01!™ beiderlei Geichlechts gewährt wird, die Sek
/ ^ .445 844 „^ V? .^^ " '̂'^ trages das 20. Lebensjahr
vollendet haben. Wetter wird deutscherseits vorgeschlagen,
daß die Abitlmmung,n den einzelnen Gemeinden oder in
mpKpf̂ T rmei1tnt £n  Lattfindet. da nur eine gemeinde-

Abstimmung dem Völkerbund die notwendigen klaren
Unterlagen iur eine Entzcheidung bietet. Die deutsche«?e>
5/rnvg bemängelt firner die besondere Unklarheit, die
4444J ?] öer Abstimmung vorzulegenden Fragen

! billigt vor. das; die der Abstimmung zu-
^ "^ ^ genöe- Frage einfach lauten soll: ..Bereinigt

Deutschland oder Belgien-?", welche Fassung auch im
f? el ’vre,fifit  öer Abstimmung unumgänglich not-
’e\  r °' f’e’!r1'r Bewohner darüber abzustimmen

hatten, wo sie deutsch bleiben wollten, jeder, der zur Av-
stlmmung erscheine, von den belgischen Behörden nachteilig
behandelt werden wurde. Es wird deutscherseits die Ein-
setzung einer vom Völkerbund zu ernennenden Kommission

r?-en' lVeJL tt,cö£r Deutsche noch Belgier anqehören,
sowie geheimen Charakter der Abstimmung fordert

Einlösung der österreichischen Zinsscheine
. . . MZ Wien.  8 . Okt.

.. . ^ e» Blatter-kzumlae w,rd in allernächster Zeit bie Eins
i "ktober fällig gewesenen Kupons der

«tga .sichnlden Deutschjsterreichs durch eine Vollzuqs-
anweisung im einzelnen geregelt werden

Dar Attentat auf haase.
D "cch die ärztliche Untersuchung der Verletzungen

.dem ein Durchschuß des Oberschenkels.
®t « ,-4u! tm  Oberschenkel sestgestellt. Die

schramme am Ellenbogen ist augenscheinlich durch den
w“ 8* ?cr i5rla<®tt ® er  Zustand des Verwundeten läßt seine
Wie^ 'cherstellnng,n c'wa acht Tagen erwarten.
r,f et  Attentäter erklärte, er sei der Wiener Leder¬

arbeiter Johann Botz, 81 Jahre alt Bei seiner Verneh-
mung gab er gn er bebe die TM bei vollem B -wutzisttn
ausgefuhrt. Er habe die Tat begangen, weil es so nicht
weiter̂ ehen könne. Er war der Meinung. Haase getötet

uud sprach seine Genugtuung darüber aus Er
erklärte weiter, er sei schon seit längerer Zeit in Berlin
Politisch sei er nicht tätig gewesen. Bei der Tat sei er
einem inneren Drange gefolgt. Später behauptete er die
Tat vollführt zu haben, um Haase einen DenkEl zu
geben, weil Haase gegen ihn einen Prozeß wegen Er-

""^ r-ngt »n»5- « * lmbe nicht beabsichtig? ihnzu töten. Dem „Vorwärts" zufolge macht der Täter s»«
Eindruck eines Geisteskranken
weggrund scheint nicht vorzuliegen. ^ ^ ^ ™

Wilsons Befinden.

»l #3 nr' ,Ä %'«7 sÄt
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. S. Oktober.

Verleihung von Ehrenurkunden durch di« Hände« .

Wjährige und längere Tätigkeit in '/ ^ m Vetrtebe an nach-
ss

;» tSfiÄärÄ xmr 'fw’rinaenieut Fritz Reitz und dem Magazinbeamtcn An°
fon Stau? bei der Maschiueusabrik Wiesbaden GuubH.

öieii Wiesbaden - Land:  dem Gärtner Fo-
I .7» Mm b-> fct wtma . Wln,di - « « »*" ” > ®“„'
|rÄ e;.

der Firma Chem. Fabrik vorm. Goldenberg Gero-

«iHH
^ • '? iaSSsS

ÜSHr«

#lt M r ? M , n - n mrtt <m5,’UW ' Mi
»tlufl « Kt >>»« Ä, t7 su „,T an KU«« -.
* « >■>' » • *« .”' 7 ' SmMilÄ »ni W «tllS. m B- d-n
in britischer Hand auf / ranzotztMem n be¬
kenn db che Getaneene können ubemw ^ &u  ^
fördert werden, ^ " terwegs bF, „̂ sranzösischer. belgischer,seuder zurück. „ Für treffen diese
russischer, volnncher und ^ E 'cher ^ sanaenen
js ? Äif .r *säs mm «.

« ^ Ä . .̂ 5SS1K;
Kteftion - tan « att ma« t !a(aen&S K ( $ ur « fnfirnnfl Kt

von ihm IN Russiwt »eumrir« * Bi-Üfungsausschnssen als
bahnverwaltunabestimmt, b , derieniaen Deamten-
voNberechtiatesM alier ein Beamter der,e ^ tS.
sr gststsrsft s
Ä * rrSS ' «f - SÄSiK S5Ä « .̂ Ä rraÄr«

s, :sni.rÄ ^ Ä «”'-.»«.
zuständigen Polizeirevier vorzulegen . .
Sm Sn“
Schulze Wwe., geb. Schmidt, ,4 Jahre.

Kurhaus. Theater. Vorträge . Vereine, ufw.

i4. Okt°" / W im"M
?L " u Vy » er» L «Ksg « M.
di? ^ Ä̂ttistin Er "sraEurter Over̂ bAan Skretb̂ der
sis s i ?s =ä :ä » vä .w
gffiSfÄ .Ä ' Äffi « » Kn Lm » n « MM.
TtcIIeii. Baldigste Kartenlösunĝ lst̂ zû emvteblem̂^ ^ ^ ^ ^ —

Theater, Kunjt und Wissenschaft.
Nesidenz-Theater.

^bre Sobeit _ die Tänzerin ". Operette in 3 Äkten von
Mar Felix Z  Richard Bars.  Musik von Walter^ W. Götze.

Es war 8 Minuten und 37% Sekunden nach 11 Uhr.
als Ihre Hoheit — die Tänzerin und Herzogin von Tüll
berg geruhten. die Scharen begeisterter Bewunderer Ihrer
Durchlauchtigsten Launen in Gnaden zu entlassen. Dag
trotz der vorgerückten Zeit sehr viele Stimmen laut wurden,

ää nsrsssm  ä « “ ääESE-vs*■&^ « ÄÄrS!S
bedeutende Anforderungen an Orchester uno

' n«rinrt mit seiner reizvollen, leider durch allzulauge, wenn
auch nicht Wtoft Wal », - nnt ->»to« -nen SoitMutt« M

LL °7 ' « sn -Ä " iE für M. in*

WÄÄÄfiteÄS ' rä
S3LÄÄgfaÄ .Ät «?rf
?K » mu° d» « ,i-°i-n in, it»wm KrielK » » f
Stärke seiner Liebe prüft und für sich gewinn!, nun er
ordentlich viel Sinnlichkeit und JEVrrament mtt. ^üvviacn Erscheinung entspricht das Spiel uno enripitme!!

Luftverkehr mit Stockholm. Das gestern früh in Staaken
aickaestieaene Luftschiff „Bodemee" landete um 1 Uhr
mittags glatt in Stockholm, wechselte die Passagiere und
trat um 2 Uhr die Rückfahrt an.

Aufhebung der Spielbank ut Monaco. 5^mzerl,che
Blätter melden: Die Regelung vvn Ltcht nsteln 6u«g« sHat in Valduz eine Spielbank zu gründen. Die «^.yur
Er Zeitung" schlicht aus Aussnhrungen ,m »Journal
de Gsntzve" daß sich Monaco von der ungesunden Last d.r
Spielbanken sxeimachen und daß die Spielbank von Monge
sich in Balduz niederlassen wolle.

. ,m2 £ *JrJ83X- ».fÄS«
Lr »"L- 5'SL» rAÄ .»
eine Million . _ _

Dolfstötrt̂aft.
Berliner Börse.

iSSÄinWA»
sse :äsä. *Ä ’“Ä .asär “ü
if« 5 »ää  J fe » ;
s . L «, kä *s Sässs 'ääEntente infolge des BerbaltenR beuttcke ruim̂ ^ ^ .^ ^ ^ rem
»klart wurde Smzmlvav'nr n ^ Veränderungen ver-
Druck. Im allgemeinen meiien i waren vorwiegend
hältniSmästigm engen ß » besonders Hock-
J£ sSte. »4Ä8K ***» «»»«»<”
”"”ä« !.fe «i .- ; asssj«
Berlin . 8 Oktober ' P1

KURHAUS WIESBADEN
Samstag , den 11. Oktober 1919,

abends 8 Uhr Im grossen Saale:

Gastspiel
der Solotänzerinnen des

Lotte Krüger
Adele Kern

iler-
Johanna Tölzer
Anny Gerzer

Bobantung.
Lombarden — , • •
Hamburg -Amerika.
Norda .TJovd.
Berl .Handelssfes . . . .
Darmatidt . Bank .
Dentsobe Bank.
Dtaconto Commandil
Dresdner Bank . . . .
Adlerwerke.
AUsem. Elcktrla .. . .
Badische Anilin . . .
BochnmerOnss . . . .
BndernB.
Chem. Griesheim . . .
Chem.Albert.
Daimler Motoren . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen

163 .90
16 .50

117 .50
119 .12

236 -
178 -37
147 .75
267 .75
219.
196 25

370 -25
250 . -
166 .37
234 —

161 -60
230 - -

Geisenkireheu.
Harpener . . • ■
HBcnsterParbwerke.
Kali Aschersleben . .
Lahm ey er.
T.anrahiltte.
Oberschi es Elsen . .
Phönix . .
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke .
Riebek Montan . . . .
Schlickert.
Siemens L Halste . .
Ver . Cüln. Rottw—
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldhot . .
Nengninea.
Otairt Minen . .
Otavi Gennssch

r .K
187 ■—
191-73
358 -
205 . -
134 .75
164 -75
209 -
197 - -
169-
245 -
142 -25
192 ■-
214 87
292 -
225 - -
434 -
300 -
199 . -

204-
135  ■
171-
163 -50
205 -
193 . -
166 .50
247 -50
144 -25
192 -50
211 -
294 75
220 .25
424 -
288 - -
206 -

Rerlin , 8 Oktober. Oeylsenmark

Holland . .
Dänemark .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweis . .
Oesterreich -Ungarn . . . . . . . ■•• ■••• :/
Wien (in Deutsch -Oesterr abgestempelt)
Budapest.
Prag.
Spanien . —. .
Helsingfors .

»wrjiphtscne
7. Okt. 1919
Geld

944 -

S79 25
444 .50

29 -35
29 -95

| .l
472 -
109 -

Brief
946 . -

58075
445 50
?o:%»:Ä

473. -
109 -50

Geld
964 -
544 25
62175
579 -25
452 -50

28 20
29 20

74 .90W8 75 .10

t ^ati &clsnadni ;' , .

„ÄT - S - fS » “« *;
voor Duttschi and. Frankfurt a. M.. Brentanoplatz 1.

Marktberichte.
Berliner Produktcnmarlt vom 8. Oktober.

B «8 * 2
rHs ’ga LL LS ..? «

— ^ r (Weltet; Bern har » « " >' .» °

«WKWM '*J *Ä 88rSX^

IS? fiSSSWÄ
W srwS,i "jtt

dialogs des Schlußaktes ragt , und „Wegen o ein bischen
Sünde " heiht. noch öster. als geschehen mu>, e. s« ™1
Auch „Wenn schöne Frauen träumen "°n der Herzogin
und ihrem Liebhaber prächtig gelungen, äina a s

E den Darstcllern ^ües ResidenzÄheater̂ und dem um-

? SÄ 'SÄ ' ÄäV-
K» « Äl «n uMifrct OW« »-n»»d« >» K« n« 6!„ » 3 . «
beherrschen.

3. Sonderkonzerl im Nurhaus.
cv„ .-einem geistvollen, zu einem ganzen Buche voll

sw -» ag- «5
£1 « ' “ Ä .Ä *,:

nirgends aber das. was doch am nächsten liegen mutzte, w

Satz sei ' tzwbol' lcher Ausdr ick ^ eme^ ^ g ^ Eühruug des

unter Leitung und Mitwirkung des Ballettmeisters undI. Solotänzers

Heinrich Krölier.
Ordiester: Städtisdies Kurordiester.

Tanzfolge: Le Tambourin, Humoreske. Harlekm
und Pierette, Deutsche Tänze, Liebesfreud, ^ ®o^ ac’
Walzer, Ungarischer Tanz Nixe und Knab , k
Gavotte joyeuse, Aufschwung, Gescmcmen
Wienerwald.

EintrlttBproise : 7, 6, 5, 4, 3 Mark.

' Der Pferde-, Rindvieh- u. Krammarkt" ird in diesem Jahre
nicht, wie in den Kalendern veröffentlicht, am 3. und 4. *o°
brr, sondern am ,

10. und 11. November ds. ^s.»
^ ^ Di^ Anmeldung. Verlosung und Ablegung der Plätze findet

B « Ä ? r . ss

■‘' tttrÄisr : - »
ÄS KÄÄÄ “ « -

» *<"“»%“ÄiffÄ K:
Zugelassen wird nur, wer d^r Nachw „ smttfindet.svielung nach genehmigtem Smelvlan ««» » & Der
Gewinne in barem Geldedurennicht  g » % tMWeIi
SŜ ÄfSf W«Sr,iS?Ä <“
zugelasten. R-,irb8sleiichstellebetreffend^EissrssFs*  fthSrtSfau- —*
sam gemacht.

^ckbeim am Ma in, den

In unserh -̂ ÄnrM ^ ndv̂ kuSw diese

ssa ?&Ä2

Inhaber der Kanimann Heinrich Kneipp zu
M-«- » . °-n MLLÄn . 11

Bekanntmachung. w

-sä/Sä— f £i
SjxÄsrKÄ
bindlich zeichnen können.

Rirberlahnstein, den 4. Oktober ISIS. dmtsgerickt. t»̂

IteAuswahll Man wird doch gut tun. einsachüieF Musik
als solche auf sich wirken zu lassen, ft« hat uns

immfranne ® tüSTu foeen . ^ ^ esen MarschchuthmnL

sässsä
darzulegen. Si .™«01'® 1 r Sätze das anmutig¬
scheinen die beiden ■o1,wfu>H Mahler selbst io'TOen-icit auf dessen blumenbafte Zartheit wcam r ,

»cas . jwaSss
die Menschenstimmen « ntreten Aias späteren
(dessen Zarathustratert re' lich zu dem Stnn ^ oes ^ öU ,
Chores ganz und gar nicht pM ) sana Fr j„
Pf aff aus Düsseldorf mit beseeltestem AuSdrEun
der kindlichen Bchönb-it d̂ r Frauen- und Km'benchörê ^tere durch Gymwastaldir-ktor Dr. Pr eg ' rn a 6i§
oev'nnu sich der Künstler, d-öen ^ Liebe Für die
dahin bewundern durste, auchd.e herzltchte tLieoe ,r

unbedinate Unterwerfung. Man versteht . ^
wundervolle Tonbi d den M « « » WLLL führt-

verständnisuollerer Liebe hätte wünichen kbnn n.

Nleine Mitteilungen.
Ein Streit um Lneie Höflich Wie « -rltütt

« ÄS S3T« SÄgtii
Zu diesem gerichtlichen Boraehen sal sch ^ ^e>tstheot»
Theater verantastt. weil Frau Lwslick stdi
iür diese Spielzeit widerrechtlich verpflichtet batte.
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